
Frau Sch mi d regt  an di eser  St elle an,  bei  kurzfristi gen Vertret ungen,  den Vertretern di e 

Sit zungsunt erlagen per  E- Mail  zuko mmen zu l assen.  Herr  Sakowski  bet ont  hi erbei,  dass  es  nach 

der neuen Dat enschut zerkl ärung bedenklich sei, die Unt erl agen sowi e bisher,  

vorab per  E- Mail  zu verschi cken.  Di e Ei nl adungen und Beschl ussvorlagen können t eil wei se 

persönliche Dat en ent halten.  Daher  solle nur  noch der  öffentliche Teil  der  Sitzungsunt erl agen 

über  den Mail verkehr  verschickt  wer den.  BM Hol berg bri ngt  den Vorschl ag ei n,  dass  der 

Schriftführer  gr undsät zlich ei n weiteres  ausgedruckt es  Exe mpl ar  an Sitzungsunt erlagen mit  i n di e 

Sit zung neh men könne.  Di eses  Exe mpl ar  wür de den Vertretern,  di e zuvor  kei ne Unt erl agen 

erhalten haben, dann zur Verfügung gest ellt.  

 


